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(1639) Rundmachung. 4 


Nro. 7675. Die theoretiſchen Staatsprufungen der rechtshiſto— 
tischen Abtheilung beginnen bei der k. k. Prüfungs » Rommifjion in 
emberg im Studienjahre 1863 am 6. Oktober 1862. 
Die Studierenden, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen mol: 
len, haben ſich im Grunde $. 55 der Inſtrukzion vom 27. Mat 1856 
miltelſt ſchriftlicher Zulaſſungsgeſuche, welchen der Immatrikulazions⸗ 
Schein, das Maturitäts⸗Zeugniß oder das dasſelbe vertretende Do— 
tument und das Meldungsbuch beizuſchließen find, bei dem Dekane des 
rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Profeſſoren⸗Kollegiums rechtzeitig zu 
melden, worüber die Zulaſſungsverſtändigung erfolgen wird. 
Zur Darnachachtung bei der Meldung zur nächſtfolgenden rechts— 
eiſtoriſchen Staatsprüfung, welcher ſich die Studierenden am Schluße 
res vierten oder im Laufe ihres fünften juridiſchen Studienſemeſters 
zu unterziehen haben, wird bekannt gegeben, daß als ordentlicher Brüs 
ungetermin die letzten Wochen des Juli und die erſten Wochen des 
klober 1863, als außerordentlicher Termin aber die letzte Woche 
es Winterſemeſters beſtimmt ſind, daß ferner die Meldungen für den 
Julitermin 1863 in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni 1863, die 
Meldungen für den außerordentlichen Termin des Jahres 1863 aber 
drei Wochen vor dem Schluße des Winterſemeſters zu geſchehen haben. 
In dem außerordentlichen Termine werden aber nur jene Kan— 
didaten geprüft, welche 
1) dem Privatſtudium obliegen, und vom hohen Staatsminiſte— 
die Bewilligung zur Prüfung erhalten, oder 
2) welche dieſelbe hohe Staatsminiſterialbewilligung zugleich mit 
der ganzen oder theilweiſen Studiennachſickt erhalten haben, endlich 
3) welche bei einer im letzten Jult oder Oltobertermine bereits 
ſtattgefundenen Prüfung reprobirt wurden, und welchen nicht etwa eine 
angere Friſt zur Wiederkolung anberaumt wurde. 
Bezüglich der Kandidaten, welche die zweite d. i. die judizielle 
throretiſche Staatsprüfung im Grunde des hohen Staatsminiſterial— 
elaſſes vom ten Oktober 1855 R. G. B. Nro. 172 abzulegen 
haben, d. . 
ihr Q Diejenigen, welche mit dem abgelaufenen Studienjahre 1862 
ni uadriennium beendet, ſich der judiziellen Staatsprüfung aber noch 
nicht unterzogen oder bei derſelben reprobirt wurden. 
˖ 2) Diejenigen, welche die Rechtsſtudien noch während der Gel⸗ 
ung des älteren Prüfungsſiſtemes beendet, ſich aber der judiziellen Prü⸗ 
[ung noch nicht unterzogen haben, fo wie ferner Jene, welche ſich dies 
ler Prüfung im Grunde hoher Staatömtnifteriale Bewilligung als 


rium 


r nach erhaltener Studiennachſicht unterziehen wollen, 
d 3) bezüglich derjenigen, welche mit dem jetzt beginnenden Stu: 
lenjahre ihr Quadriennium beendigen werden, wird bekannt gegeben, 
zuß bie Kandidaten der beiden erſten Kathegorien, mit Ausnahme Der⸗ 
langen, welchen als bei der früheren Prüfung reprobirten ein beſtimm⸗ 
15 Termin zur Wiederholungsprufung beſtimmt worden iſt, vor deſſen 
= he fih der Prüfung nicht unterziehen dürfen, wann immer 
e des Studienjahres 1863, die Kandidaten der dritten Kathe ⸗ 
ie ie aber während der letzten ſechs Wochen des achten Semeſters ſich 

ſer Prüfung zu unterziehen haben. 
Ar Die diesfällige Meldung zur Prüfung geſchleht bei dem Vor⸗ 
1 der Judiziellen Kommiſſionsabiheilung und die Kandidaten haben 
erben ben ihre nach Vorſchrift des §. 16 der Staatsminiſterial- Ver⸗ 
ſuche 18 vom 16. April 1860 belegten und gehörig geſtempelten Ger 

zu übergeben. 

Bezüglich der ſtaatswiſſenſchaftlichen theoretiſchen Prüfung wird 
kön gegeben, daß ſich derſelben jene Rechtskandidaten unterziehen 
Erco welche ihr Quadriennium bereits zurückgelegt oder die hohe 
ate miniſterialbewilligung erlangt haben, ſich als Privatiiudierende 

er mit Nachſicht der Studien dieſer Prüfung zu unterziehen. 
Nabe e Meldung zu dieſer Prüfung hat bei dem Vorſtande der 
5 wiſſenſchaftlichen Kommiſſionsabtheilung auf dieſelbe Art mie 

ludiziellen Staatsprüfung zu erfolgen. 
Vorn, Dle Kandidaten für ſämmtliche Prüfungen haben ſich vor der 

ie abme derſelben bei dem betreffenden Vorſtande über die bezahlte 
zuweiſengstaxe oder über die ihnen bewilligte Nachſicht derfelben aus⸗ 
ſen. 

Von der k. k. Kommiſſion für die theoretiſchen Staats: 
Prüfungen zu Lemberg. 


(1642) E diet. (3) 
Alfed W. 40686, Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgericht wird dem 


er Ojezyuski mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
Habe wider ihn Rachmiel Pfau sub praes. 16. September 1862 3. 


40686 ein Geſuch wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 700 fl. öſt. 
W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah— 
rde a unterm 18ten September 1862 Zahl 40686 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſel— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutteilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertyeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt deizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 18. September 1862. 


(1636) Kundmachung. (3) 


Neo. 16342. Zur Wiederbeſetzung des mit letztem Oktober 1862 
in Erledigung kommenden exzindirten Tabak- Verlages in Jasto wird 
am 6ten Oktober 1862 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tar- 
now die Konkurrenz-Verhandlung abgehalten werden. 

Die hierauf Bezug nehmenden ſchriftlichen Offerte find mit der 
Stempelmarke von 36 kr., mit der Nachweiſung der Großjährigkeit, 
dann Moraliiäts-⸗ und Vermögenszeugniſſe und dem Vadialbetrage 
von 100 fl. oder der Kaſſa-Quittung der Tarnower k. k. Sammlungs⸗ 
kaſſe über deſſen Erlag verſehen, längſtens bis zum 6. Oktober 1862 
bei der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnow zu überreichen. 

Der Verkehr im bezeichneten Verlage betrug in der Zeit vom 1. 
Mai 1861 bis dahin 1862 an Materiale 83232 ⅛ Pfund im Geld— 
werthe vʒo nn 55113 fl. 42½ kr. 

an Stempelmarken minderer Gattung im 
Werthe von „% 2269 % 67½ 


Zufammen .. 57383 fl. 10 kr. 

Der Erträgnißausweis dieſes Verlages und die näheren Beding— 

niſſe zu deſſen Erlangung können bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direk⸗ 

zion in Tarnow oder bei der h. o. Hilfsamter » Direkjion eingeſehen 
werden. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 13. September 1862. 


(1629) E diet. (3) 


Nro. 6703. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Fr. Franciska Bockman geb. Br. Brück- 
mann und Fr. Eleonore Marie Louise dreier Namen Hegyi gebor. 
Br. Brückmann und im Falle ihres Ablebens ihren dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe Herr Marian Dylewski wider diefelben und 
die liegende Maſſe nach Wilhelm Br. Brückmann, Ludwig Josef Mar- 
tin dreier Namen Br. Brückmann, Xawer Br. Brückmann und Hein- 
rich Br. Brückmann wegen Extabulirung der über den Gütern Roldöw 
und Zagacie haftenden Verbindlichkeit zur Extabulirung von 17400 flp. 
ſ. N. G. dom. 131. pag- 374. n. 69. on. unterm 14. Auguſt 1862 3. 
6073 hiergerichts eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tag— 
ſatzung auf den 12. Dezember 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Gregorowiez 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pawliü- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert zur 
rechten Zeit entweder felbſt zu erſcheinen oder die erforderlichn Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fols 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 20. Auguſt 1862. 

1 


959 
44.9 Kundmachung. 00 


Nr. 26031. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt gegeben, daß im h. g. Verwahrungsamte laut nachfolgendem 
Verzeichniße die ehemals magiſtratiſchen in Kumulativ⸗Darlehen an Felix Pozniak und Mendel Kunke, wie auch in Nationalanlehen bethei— 


ligte Maſſen ſich befinden, und zwar: 
Im Staats- Ir National⸗ 


= N 
— ; Sm s 
& Benennung Angelegt ſchuldentil⸗ Anlehens⸗ Prä⸗ Die im Depoſttenamte Seit wann im k. k. 
2 der gungsfonde Obligationen Baie tiofen poker en 
5 TER cc RER an ; onde befindlichen 
E Maſſen KM. . EN. BR . 7 W. KM. EI — nen Beträge 

& H kk. ft. k.. N. Ill. kr. ff. kr. fl. kr. Ifl. kr. I ff. kr. 

bei Felix PO Ani a k 
Carl Gottlieb | Schuldſchein des F. Pozniak 

1 Klett 13 30 0 6 eee 19. November 1821 

20 Leiss Ignatz oa ie 13137 En Ba 8 re ebenſo 

* Laage A8 8d 4 33418 1 1¹ S0 „ „ „ 4. 240 ebenſo ſeit 3. Auguſt 1849 
A] Löbl Nachman |. |. 5.27 8 4 e ebenſo ſeit 20. April 1849 
5 Lisiüski Barth. 1. |. 32|56 119% ee. ebenſo ſeit 9. Juli 1849 

6] Lewicki Johann| . |. 213 nne 1 — 4 je ebenſo feit 20. April 1849 
7 Nowicki Martin... 4835 = Rosie M85 alias. | -F . |% - | | ebenfo RT 


„ Schuldſchein des M. Kunke 


bei Mendel und Feige Kun ke 
8 Leitschauer .. 13021. 
ddto. 17. November 1823 


Ferdinand | | | | | | | | | 
Es werden demnach mitteljt gegenwärtigen Ediktes alle Jene, welche auf die ausgewieſenen Depoſite Anſpruch zu haben glauben, 
aufgefordert, ihre dießfälligen Anſprüche binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem k. k. Landesgerichte um ſo ſicherer anzumelden 
widrigens nach Ablauf dieſer Friſt, die theils im Depoſitenomte, theils bei der Staatsdepoſitenkaſſe angelegten, theils zum Nationalanlehen 
verwendeten Depoſite, Privatſchuldſcheine und Prätioſen dem Kadukfonde eingeantwortet und ausgefolgt, die Privaturkunden im Nichterhe— 
bungsfalle aus dem Verwahrungsamte zur weiteren Aufbewahrung in der Regiſtratur werden übergeben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1862. 


0 0 2 
Obwieszezenie. 


Nr. 26031. C. k. sad krajowy we Lwowie czyni niniejszem wiadomo, ze w tutejszo-sadowym urzedzie depozytowym znajduja 
sie nastepujace nizej wykazane, niegdys magistratualne, tak u Feliksa Pozniaka i Mendla Kunkego tytulem zbiorowej pozyezki zalegajace 
jakotez i w narodowej poZyczce udzial majace masy, mianowicie: 


— W kasie funda-} W obliga- W 
S. = 5 klej- ct 
— Ulokowane | 8 do umo eyach | W gotöwce J : Od ktörego czası 
8 Na z wa rzonia dlugöw| pozycaki & u Dokumenta w depozycie 804 Mee . * 
8 — panstwa, narodowej I tach ee Me a szu do umorzenia 
5 . m. k.] w. w. Im. k.] w. w. [m. k. IW. w. IM. k. IW. w. Im. k. ee diugöw paßstwa zlozon® 
= zr kr ar, | krijzr| krizr| kr. |zrijkr| zrjkrf zr|kefzrikrfoar|kr 
u Feliks a Pozniaka 
Karol Gottlieb Ta | z skryptu diuznege Feliksa 
1 Klett Be 2015 14 2]. . {Pozniaka 2 19. wrzesnia 1821 
2 Leiss Ignatz |. 13 =] 18 8. dito. ARTE gr 
—.— eee En ST EN — 
3] Lange Jan 33 | 1144. 50 „„ eib A eee dtto. od 3. sierpnia 1849 
a F 5 5 a 8 eee dito. od 20. kwietnia 1849 
5 Bartt. Lisinski 52.56 9% ale Im aller er ee dtto ed 9. lipca 1849 
6 Jan Lewicki 4 1339. !.ı 4 e. eee dtto od 20. kwietnia 1849 
7| Marein Nowieki 48 35 41 113%. | 1 | sch: al | Ve | 5 | dtto. 
al ka. b K a del . a ‚‚— ‚—BT— ra 
uMendla i Feige Kunke 
Sd Kerdynand . } 130121]. |. | r | 1. |. ja akryptu diuzuego Mendla 
Leitschauer Kunke z 17. wrzesoia 1826 


Wzywa sie wiec niniejszem obwieszezeniem wszystkich, ktörzyby sobie do wyz rzeczonych depozytow jakie prawo roseili⸗ 
by sie 2 temi pretensyami swemi w przeciagu roku, szesciu tygodni i trzech dni do e. k. sadu krajowego a to tem pewniej 2glosili, 
gdyz w przeciwnym razie po uplywie tego ezasu te tak w urzedzie depozytowym zuajdujare sir, Jako tea w kasie depezytowej pausiw® 
ziozone, a w ezesci i do pozyezki narodowej nalezace depozyta, skrypta diuäne osöb prywataych i kosztownosei funduszowi za przepe- 
duiete na korzyS& wysokiego skarbu (Kadukfond) przyzuane i temuz wydane, iune zas dokuwenta prywatse w razie niepodniesienia ich 


2 urzedu depozytowego do registratury przeniesione zostana. 
Z vady e. k. sadu kraje wego. —  Lwöw, dnia 12. sierpnia 1862. 


— — — — — U— — 4 ·˖*.—— —f8qà— 
(1616) Kundmachung. (3) Die Speiſenormen und Lizitazionsbedingungen können bei dem 
Nro. 540. Bei dem Stauistawower k. k. Kreisgerichts⸗-Präſt⸗ k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium eingefehen werden. 


dium wird am Z3ten Okteber 1862 um 9 Uhr Vormittag die Liefe⸗ Vom k. k. Kreisgerichts⸗Praäſidium. 
rung des Brodes und der Koſt für die kranken und geſunden Haft: Stanislanow, am 18. September 1862. 


linge des kreisgerichtlichen Gefangenhauſes für das Verwaltungsjahr (1614) E di kt. (2) 
1863 im Verſteigerungswege ausgedothen werden. Niro. 3667. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte 90 
Der Jahresbedarf beſteht in hiemit kundgemacht, daß über Einſchreiten des Moses Zacharias Schill 
73800 warmen Koſtporzionen für Geſunde, und der Elka Rosenblum die Löſchung der dom. II. pag. 68. a. A. on- 
80000 1½ pfündigen Schwarzbrod⸗Porzionen, auf der Realität in Steyj sub Nr. 18 Stadt zu Gunſten der Leiben 
5900 ganzen Spitals⸗Porzionen, berg'ſchen Maſſe pränotirten Summe pr. 143 fl. 15 kr. mit dem 
900 W 2 “ gleichzeitigen Befcheide bewilligt, und da die Rechtsnehmer dieſer Maſſe 
800 Drittel⸗ „ . unbekannt find, der obige Befcheid dem für dieſelben beſtellten Kur 
200 Viertel⸗ „ tor Hru. Landesadvokaten Dr. Fruchtmann zugeſtellt wurde. 
250 volle Diät- und 150 leere Diätporzionen. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Das zu erlegende Vadium beträgt 1431 fl. öſt. W. Stryj, am 14. September 1862. 


381 


(1618) E Diet. (3) 
5 Nro. 3729. Das k. k. Vezirksgericht in Brody hat in der 
ꝛekuzionsſach⸗ des Leo Finkelstein wider Nathan Suchedoler und 
hane Mana, 254 SN. | N. ©. in die neuerlich, öffentliche Feilbie⸗ 
(hung der auf 665 fl. öſt. W. geſchätzten, dem Nathan Suchodeler ge⸗ 
körigen Realität sub Nro. 944 in Brody, dann der ob dieſer Realität 
en der Chane Mann intabulirten Summe pr. 700 SM., 
385 SR. und 195 SR gewilligt, und zur Vornahme biefer Veräuße— 
nung den erſten Termin auf den 12. Oktober 1862, den zwelten Termin 
auf den 13. November 1862 und den dritten Termin auf den 15. 
Dezember 1862 jedesmal um 9 Uhr Früh angeordnet. 

Die ausgebothene Realität und die ausgebolhenen Steuern wer— 
zen bel dem ten und 2ten Termine nickt unter dem Schatzungs- rück 
ſchtlich Nominalwerthe, bei dem Zten Termine aber auch unter dieſem 
Werthe hintangegeben werden. 

Zu dieſer Lizitazion werden Kaufluſtige mit dem Vemerken ein— 
geladen, daß der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Feilbie— 
thunge-Bedingniſſe hielgerichts eingeſehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 31. Auguſt 1862. 


(1627) Kundmachung. (3) 
Nero. 8088. Zur Verpachtung der Mikolajower ſtädtiſchen Uro— 
pinazion auf die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1865 
Birk am 1. Oktober 1862 in der k. k. Bezirksamts-Kanzlei zu Miko- 
ajow die dritte öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufépreis wird mit 6689 fl. 70 kr. öſt. W. beſlimmt. 
Lizitazionsluſtige haben 10% des Ausrufspreiſes als Vadium 
er Lizitazions Kommiſſion baar zu erlegen. 12 

Im Zuge bie zum Abſchluſſe der mündlichen Lizitazion werden 
auch ſckriftliche Offerten angenommen werden. a 

R Die übrigen Bedingungen werden vor Beginn der Lizitazion ber 
kannt gegeben, können aber auch früher beim k. k. Bezirksamte einge— 
ſehen werden. 


den b 


bei d 


Pon der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 14. September 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8088. Celem wydzierzawienia propinacyi miejskiej w Mi- 
kolajowie na czas od 1. listopada 1862 do kofea pazdziernika 1865, 
odbedzie sie duia 1. paZdzierrika 1862 Irzeeia publiezna lieytacya 
» Mikotajowie w kancelaryi e. k. urzedu powiatowego. 

Cena wywolania stanowi sie w sumie 6689 21. 70 kr. W. a. 

„  Cheacy licytownae maja 210254 %% ceny wywolania w go- 
!öwce jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej. 

W cingu e do zamkniecia ustnej lieytacyi beda przyjmowane 
takze Pisemne oferty. 

Warunki wydzierzuwienia zostana poszezegölnie przed rozpe- 
°*tcien licytacyi oznajmione, lecz i pierwiej mozna takowe przej- 
rec y kancelaryi e. k. urzedu powiatowego. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 


Stryj, dnia 14, wrzesnia 1862. 
(1619) 1 d y k t. = 
Nr. 8049. C. k. sad ebwodowy w Przemyslu podaje niniej- 


Szem do wiademosci, ze w Skutek podania p. adwokata dr. Michata 
Kozlowskiego bylego kuratora p. Anteniny Holland 2 dnia 22. 
Sierpnia 1862 do J. 8049 przeciw tejze w celu zaspokojenia przy 
SAlzonego mu w sprawie Zenobii Niewiadomskiej i Henryki Lesz- 
czyüskiej przeciw Avtenivie i Jözef Holland o zapfacenie sum 
2000 J. i 2000 21. wyrokiem 2 duia 28. grudnia 1861 da J. 8098 
Palmaryum w kwocie 15 J. W. a. 2 p. n. iutejsz4 uchwala 2 duia 
sierpnia 1862 do 1. 8049 zaintabulowanie obowiazku do zapla- 
denia onegoz w stanie bieryym döbr Stuposiany dolne w drodze 
Pfzymusowej dozwolone zostalo. 
Poniewaz miejsca pobytu p. Autonivy Holland jest niewiadome, 
Haute nadaje sie jej na jej niebezpieczeüstwo i koszta p. adw. dr. 
mala % vastepstw em p. adw. dr, Zezulki za kuratora, ktöremu sie 
Ka Powyzsza uchwala dorecza. 

Praemysi, dnia 27. sierpuia 1862. 
(1615) (3) 

Nro. 2752. Zur Verpachtung der Maß und Waggelder für 
das Verwaltungs jahr 1863 in der Stadt Kutty wird am 13. Oktober 
J. in der Gemeindeamtskanzlei die Lizitazion ſtatifinden. 

Der Fiskalpreis iſt 528 fl., das Vadium 10%. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Kutty, am 16. September 1862. 


Lizitazions⸗Ankündigung. 


Ogloszenie Iieytaeyi. 
Nr. 2752. Do wydaierzawienia dochodu od miary i wagi na 
ok 1863 uu miescie Kuttach odhedzie sie 13 _ pazdziernika r. b. 
„Stacya „ guinne) kancelaryi. Fiskalna cena wynosi 528 zl. w. a., 
adyum 107, E 
Od c. k. urzedu powiatowego. 
Kutty, dnia 16. wrzesnia 1862. 


(1638) Kundmachung. (3) 

Niro. 2288. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird hiemit verlautbart, daß die exekutive Feilbiethung des zu Pod- 
najce, Brzezaner Kreiſes, Podhajeer Bezirkes unter KZl. 451 gele⸗ 


genen, im Grundbuche des Marktortes Podhajce eingetragenen, auf 7053 
Gulden öſt. W. geſchätzten Hauſes zur Hereinbringung der durch Ja- 
cob Obrenstein wider die liegende Maſſe des Rubin Zimet erſiegten 
Wechſelſumme 1090 fl. KM. ſ. N. G., nachdem die mit dem Edikte 
vom 18. Mat 1861 3. 1339 ausgeſchriebenen drei Feilbiethungster— 
mine erfolglos verſtrichen ſind, unter erleichternden hiergerichts zu Je— 
dermanns Einſſcht erliegenden Bedingungen in einem einzigen Termine 
am 30. Oktober 1862 um 10 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen 
Kanzlei abgehalten werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Podhajce, am 29. Auguſt 1862. ® 
Ogloszenie. 

Nr. 2288. C. k. sad powiata Podkajeckicgo oglasza niniej- 
szem, 2e przymusewa sprzedaz domu podenrem. 451 w Podhajcach, 
obwodu Braezanskiego, powiatu Podhajeckiego polezenego, do ksiag 
gruntowych miasteczka Podbajee wpisanego , na 7053 21. w. austr. 
0szacowanege, dla odebrania sumy 1000 zi. m. k. 2 przynalezyto- 
Sciami Jakubowi Ohrensteinowi przeciwko masie spadkowej Rubina 
Zimmeta przyznanej, gd pierwsze trzy termina lieytacyjne obwie- 
saczeniem 2 duia 18. maja 1861 do J. 1330 ogtoszone bezskuteez- 
nie uplynely, na duin 30 pardziernika 1862 0 10 tej godzinie przed 
poluduiem w tutejsze-sadowej kancelaryi pod ulatwiajacemi warun- 
kami, ktöre kazdemu przegladuae wolno, w jednym termisie odbe- 
dzie sie. . 

C. k. sad powiatowy, 

Podhajce, 29. sierpnia 1862. 


(1613) Gdi er dt (1) 

Nio, 1692. In Folge h. Juſtiz⸗Miniſterlal⸗Erlaßes ddto. 21. 
Juni 1861 Zahl 488 -p. wird bekannt gemacht, daß jene dis poniblen 
Beamten und Diener, welche innerhalb des ihnen zugeſtandenen Bes 
gunſtigungsjahres mit Rückſicht auf ihre Qnalifikazien und insbeſon— 
dere auf ihren früheren Dienſtverband einer Gerichtsbehörde oder 
Staatsanwoltſchaft in Oſigalizien oder in der Bukowina zur einſtwei⸗ 
gen Dienſtleiſtung zugetheilt zu werden beabſichtigten, ihre vollſtändig 
inſtruirten Geſuche bei dem Lemberger k. k. Oberlandesgerichts⸗-Pra⸗ 
ſidium, beziehungsweiſe bei der Lemberger Oberſtaateanwaliſchaft ein— 
zubringen, und in denſelben insbefopdere die Nachweiſung zu liefern 
haben, in welcher Eigenſchaſt, mit welchen Bezügen und von welchem 
Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt 
worden ſeien, endlich bei welcher Kaffe fie ihre Disponiblitatsgenuße 
beziehen. 

Zu, leich wird beigefügt, daß über Erſachen der k. ungariſchen 
Hofkanzlei die disponiblen Beamten und Diener hiemit verſtändiget 
werden, daß in fo ferne fie von ihren bisherigen k. k. Vorſtänden 
ihre Enthebungs-Dekrete nicht erhalten hätten und ſolche von der k. 
ungariſchen Hofkanzlei zu erhalten wünſchen, fie dieſelben mittelbar 
oder unmittelbar im Expedite der genannten Hofkanzlei erheben können. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, den 19. September 1862. 


(1643) E d K t. (1) 

Nr. 24377. C. k. krajowy sadLwowski w sprawach cywilnych 
p. Karolowi Skaliüskiemu, z miejsca pobytu nieznanemu, niniejszem 
wiadomo czyni, iz p. Jan Matkowski wniöst prosbe pod dniem 2. 
czerwen 1862 do I, 24377 o polecenie spadkobiercom po s. p. Al- 
fredzie Skalinskim, mianowieie: wieloletnym Anieli ze Skaliüskieh 
Jedrzejeckiej i Karolowi Skaliäskiemu, tudziez nieletaym Franeisz- 
kowi, Ferdynandowi i Gabryelowi Skaliöskim, tymze ostatuim przez 
ich opiekuna Macieja Märtza, azeby w przeciagu 8 dni udowoduili, 
czyli wykazali, ze prenotacya prawa Alfreda Skalisskiego najeta 
w realnodci pod J. 40 m. szynkownia przez 3 lata od 1. listopada 
1843 do ostatuiego pazdziernika 1846 posiadaniu, jemu uchwala 
2 dnia 25. pazdziernika 1844 do l. 22982 w stanie biernym tej 
samej realuosci dom. 84. pag. 311. u. 7. on. przyzwolona, juz jest 
usprawiedliwiona, lub tes ze sie jeszeze w usprawiedliwieniu znaj- 
duje, bo inaczej ta prenotacya jako nieusprawiedliwiona calkiem 
zmazana zostanie, 

Poniewaz miejsce pobytu p. Karola Skaliuskiege wiadome nie 
jest, pezeto e. k. sad krajowy femuz kuratora 2 urzedu w osobie 
p. adw. krajowego dr. Pfeiffera 2 substytucya p. adw. krajowego 
dr. Wursta nadal. Wzywa sie zatem p. Karola Skaliüskiego, by 
w powyzszym terminie mianowanemu kuratorowi potrzebua do tego 
usprawiedliwienia informacyg udzielil, lub sam potrzebne kroki do 
usprawiedliwienia poczynil. gdyz w razie przeciwnym niepomysine 
skutki z zaniedbania wyniknae mogace, sam sobie przypisaé bedzie 
musial. 

Lwöw, dnia 16. lipca 1862. 


(1617) E dy Kk t. (3) 

Nr. 12074. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uniada- 
mia niniejszem Tekle Wanke, ze sie przeciw niej w skutek pozwu 
Chaima Jakuba Heinitz Zarazem nakaz platniezy o sume 90 zl. wal 
austr, 2 wekslu z daty Stanistawdw 20. sierpnia 1860 wydaje, i 
tejze Tekli Wanke do rek mianowanego jej kuratora p. adwokata 
Dwernickiego dorecza. & 

Poleca sie zatem tej pozwanej, azeby nadanemu kuratorowi 
potrzebne srodki ebrony podala, albo innego zastepce sobie obrala, 
i tego sadowi oznajmila. 

Stanistawöw, dnia 10. wrzeänia 1862. 
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10:2 Kundmachung. 

Nro. 57268. Laut Eröffnung der k. k. Direkzion der Staats⸗ 
ſchuld vom 2. l. M. Z. 3065 find bei der am 1. September d. J. 
in Folge der A. h. Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 
1859 vorgenommenen 364ten und 365ten Verloſung der älteren Staats⸗ 
ſchuld die Serien 307 und 406 gezogen worden. 

Die Serie 307 enthält Obligazionen des vom Hauſe Goll aufs 
genommenen Anlehens im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% u. z.: 

Lit. G. von Nr. 801 bis {nclufive 1000 
„ A. „ Nr. 4293 „ „ 5143 und 
„ D. 1 1 563 im Geſammt⸗ 
kapitalsbetrage von 1,256.80 0 fl. 

Die Serie 406 enthält ſteiriſch⸗ſtändiſche Aerarial⸗Obligazionen 
für gezwungene Kriegsdarlehen, im urſprünglichen Zinſenfuße von 5% 
und zwar von den Zinſenterminen Jänner und Juli von Nr. 16957 
bis inel. Nr. 17217, von den Zinſenterminen April und Oktober von 
Nr. 2 bis incl. 16009 und die kärnthneriſchſtändiſchen Merarials 
Obligazionen, im urſprünglichen Zinſenfuße von 3½% von Nr. 2 bis 
einſchließig 229 im Geſammt⸗Kapitalsbetrage von 994015 fl. 25 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des N. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er⸗ 
höht, und in ſo ferne dieſer 5% KM. erreicht, nach dem mit der Kund⸗ 
machung des h. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286 
(R. G. Bl. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währung lautende Staats⸗Schuldverſchreibungen umge⸗ 
wechſelt. 

ir jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur ur⸗ 
fprünglichen, aber 5% nickt erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſt. W. lautende Obliga⸗ 
zionen erfolgt. 
Von der k. k. Staathalterei. 
Lemberg, den 14. September 1862. 


8 Kundmachung. 

Nro. 57425. Laut der, mit dem Erlaße des hohen Staats mini⸗ 
ſteriums vom 5. September 1862 Zahl 159° herabgelangten Mitthei⸗ 
lung der königl. ſpaniſchen Regterurg iſt in Spanien die Einfuhr und 
der Verkauf aller einfachen und zuſammengeſetzten Medikamente oder 
Heilmittel des Auslandes, welche nicht namentlich im dortigen Zolltarife 
aufgeführt find, verkothen. Damit die Aufnahme in den Zolltarif 
Kraft Bewilligung des königl. Miniſterlums des Innern (Ministro 
do la Gobernaeion) ſtatifinden könne, iſt es erforderlich, ein von einem 
Doktor der Medizin oder der Pharmazie unterzeichnetes Geſuch einzu- 
reichen, worin die Zuſammenſetzung des Medikamentes konſtatirt wird, 
um deſſen Einführung angeſucht wird. 

Der auf ähnliche Geſuche bezüglichen Einſchließung hat ein Be⸗ 
richt der königl. Akademie der Medizin und das Gutachten des Car 
nitätèérathes voranzugehen. 

Was in Folge obigen h. Miniſterial⸗Erlaſſes den Apothekern 
und betreffenden Handelsleuten zur Wiſſenſchaft mitgetheilt wird. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 12. September 1862. 


Obwieszezenie. 05 


Nr. 57268. Wedlug oznajmienia c. k. dyrekcyi dlugu pau- 
stwa 2 dnia 280 b. m. J. 3065 wyeiaguiete zostaly przy terazuiej- 
szem na dniu 180 wWrzesnia b. r. na mocy najwyzszych patent w 
2 dnia 21. marca i 23. grudnia 1859 przedsiewzietem 36à4tem i 365tem 
losowaniu dawniejszego diugu paüstwa serye 307 i 406. 

Serya 307 zawiera obligacye podjetej przez dom Golla po- 
zyezki po pierwoinej procentowej stopie 4%, jako to: 

Lit. G. od nru. 801 wiacznie do 1000, 

„ A. „ nru. 4293 u „ 5143 i 

„ D. 5 au 1 563 w ogölnej kwo- 
cie kapitalu 1, 256.800 21. 

Serya 406 zawiera styryjsko - stanowe eraryalne obligacye 
przymusowej pozyezki wojennej po pierwotnej procentewej stopie 
5%, jako to: 2 procentowych terminéw: styczen i lipiec od nru. 
16957 wiaeznie do nru. 17217, 2 procentowych termindw: k wie- 
cien i paädziernik od nru. 2 wiacznie do 16009 i karyneko-stanowe 
eraryalne ebligacye po pierwotnej stopie procentowej 3½ od nru. 
2 wlacznie do 229 w ogölnej kwocie kapitalu 994015 21 25 kr. 

Te obligacye podwyzszone zostang wedlug postanowien naj- 
wyäszego patentu z dnia 21. marca 1818 do pierwotnej stopy pro- 
centowej, a jesli ta stopa wyniesie 5% m. k., wymienione beda we- 
diug owej obwieszezeniem wysokiego ministerstwa finausow 2 dnia 
26. pazdziernika 1858 J. 5286 (Dziennik ustaw paöstwa ur. 190) 
ogloszonej skali obliezenia na 5% na austryacka walute opiewajace 
obligacye dlugu passtwa. 

Za te obligacye, ktöre w skutek losowania wracaja do pier- 
wotnej, 5% jednak nie wynoszacej stopy procentowej, wydawane 
beda na 2adanie stron, wedlug postanowies zawartych w powysej 
przytoczonem obwieszezeniu, 5% na austryacka walute opiewajace 
obligacy e. 
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Od c. k. Namiestnictwa, 
Lwöw, dnia 14, wrzesnia 1862. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 57425. Wedlug wydanego rozporzadzeniem wysokiego 
ministeryum panstwa z dnia 5. wrzesnia 1862 J. 73 doniesienia 
krölewsko-hiszpaiskiego rzadu zakazany jest w Hiszpanii tak pzry- 
wor jak przedan waszystkich zagranieznych pojedyüczych i sklado- 
wych medykamentöw albo Srodköw leczenia, ktöre nie sa wymie- 
nione w tamtejszej celnej taryfie. Azeby weiagniecie do celnej ta- 
ryfy nastapie moglo na mocy pozwolenia krölewskiego ministeryum 
spraw weweirznych (Ministro de la Gobernacion), potrzeba podae 
prosbe zaopatrzona podpisem doktora medycyny albo farmaceutyki 
2 wykazaniem skladowych czesci medykamentu o ktörego wypro- 
wadzenie wlasnie sie uprasza. 

Rozporzadzenie odnoszace sie do podobnych prosb, wprze- 
dziE ma relacya kroölewskiej akademyi medycyny i sprawozdanie 
rady sanitarnej. 

Co wskutek powyzszego wys. rozporzadzenia ministeryalnego 
podaje sie aptekarzom i odnosnym kupcom do wiadomosci. 

Z eo. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

LWG w, dnia 12. wrzesnia 1862. 
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(1612) * Konkurs Verlautbarung. (3) 

Nr. 24854. Durch die vom hohen k. k. Juſtizminiſterium anger 
nommene Dienſtesreſignatlon des Rechtsvertreters Johann Gnoideki 
ift der ſiſtemiſtrte Poſten eines Advokaten mit dem Sitze in Üzerno- 
witz in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs mit der 
Friſt von vier Wochen vom Tage der drttten Einſchaltung dieſer 
Kundmachung in die Wiener Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des hohen k. k. 
Juſtizminiſteriums vom 14. Mat 1856 Nr. 10567 (Landesgeſetzblatt 
Zahl 21 Abtheilung II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befä— 
higung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung 
ſeit dem Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob fie 
mit einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels und in 
welchem Grade verwandt oder verſchwägert find. 

Advokaten und Notare oder bei denſelben in Verwendung ſte— 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzten Advokaten⸗ 
beziehungsweiſe Notariat kammern, und wo keine ſolchen beſtehen, 
durch den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen, 
zu überreichen. 

In öffentlichen Tieyſten ſtehende Bewerber aber haben ihre Ge— 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgericht'. 


Lemberg, den 17. September 1862. 


(1633) K on kurs. (30 

Nr. 57924. Zur Heſetzung des an der k. k. med. chir. Lehran⸗ 
ſtalt zu Lemberg erledigten Lehramtes der Seuchenlehre und Veteri— 
närpolizei, womit der Gehalt jährlicher 630 fl. öſt. W. verbunden iſt, 
wird der Konkurs bis Ende Oktober d. J. mit dem Beiſatze eröffnet, 
daß die Erlangung dieſes Lehramtes nebſt der entſprechenden wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und didaktiſchen Befähigung von der genauen Kenntniß 


der polniſchen Sprache oder wenigſtens irgend einer flavifhen Mund» 
art bedingt iſt. a 

Die Kompetenzgeſuche ſind belegt mit dem Diplome über die 
erlangten akademiſchen Grade und insbeſondere mit dem Diplome 
eines Thierarztes, dann verſehen mit der Nachweiſung der Sprach— 
kenntniſſe, der allfälligen bisherigen Verwendung im Lehrfache und in 
der praktiſchen Thierbeilkunde, fo wie der etwaigen literariſchen Leis 
ſtungen und erworbenen Verdienſte binnen jener Friſt, und zwar wenn 
die Kompetenten ſich bereits im öffentlichen Dienſte befinden, mittelſt 
ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Statthalterei in 
Lemberg einzubringen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 14. September 1862. 


(1637) Wezwanie. (3) 

Nr. 1904. Podpisany sad zawiadamia nieznang 2 miejsca po- 
bytu p. Pauline Tehorzewska, jak wiesé niesie, zamezna za panenı 
Karolem hrabia Strachwitz, Ze Marcel, Jadwiga, Sofia i Jedrzej 
Klodzianowskie przeciw niej, tudziez Adamowi, Salurninie, Win- 
cencyi i Joannie Tehorzewskim o zaplate 134 rok. 57% gr. W. a. 
pod 21. grudnia 1861 J. 2759 pozew wytoczyli, w skutek ez ego 
audyencya na 15. lipea z przedluzeniem na 22, grudnia 1862 roku 
o 10tej godzinie praed peludniem wyzuaczong zostala, 
f Poniewaz miejsce pobytu pani Pauliny Tchorzewskiej sadowi 
jest nieznane, wiec postanawia sie jej zamieszkalego w Przeniysla- 
nach aplekarza p. Stanistawa Miedlickiego na kuratora, aby z nim 
powyZsza sprawe podlug ogloszonego cesarskiego patentu 2 dnia 
19. grudnia 1796 roku postepowania sadowego przeprowadzié 

W koncu poleca sie zapozwanej p. Paulinie Tehorzewskiej ab 
osohiscie lub przez obranego zastepce przed sadem stawala, lub 920 
postanowionemu zastepey do prowadzenia tej spraw ay 
okolicznosei 2 N 5 e 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Przemyslany, dnia 21. wrzesnia 1862, a 
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1635 3 
(1635) Kundmachung. 


Nro. 14242. Von der k. k. Finanz- Landes⸗Direkzien in Kra- 
kau wird zur Lieferung nachſtebend verzeichneter Papiergattungen für 
den Bedarf der leitenden Finanzbehörden und der unterſtehenden Aem⸗ 
ter und Organe im Verwallungsjahre 1863 die Konkurrenz⸗Vechand— 
lung hiemit ausgeſchrieben. 

Unternehmungsluſtige baben ihre ſchriftlichen Anbotbe verſtegelt 
unter Beibringung von 4 Muſterbogen jeder zur Lieferung deklarirten Pas 
biergastung und bei Anſchluß des mit 5% des angebothenen Preiſes 
dielcbneten Angeldes, oder bei legaler Nackweiſung, daß letzteres zu 

leſem Behufe bei einer Aerarialkaſſe erlegt wurde, bis einſchließig 3. 
Oktober 1862 bei dem Präſidium der obgenannten Finanz⸗Landes⸗ 
Olrekzion unter der Aufſchrift: Anboth für die Papferlieferung auf 
as Verwaltungsjahr 1863 einzubringen. 

8 Die zu liefernden Papiergattungen und deren beilänfige Menze 
ſind, und zwar: 
— RE SCI EEEERGTEETEETEEE 


Erfor⸗ ö 


derniß e 


55 Gattung des Papiers Moſchin⸗ 
= Papier 
8. 


| | 
| Höhe | Breite 
Re | 


Wiener⸗Zoll 


11 Klein-Konzept aA | 1764 13½ 17 
21 Groß⸗ Konzert 1092 15 181), 
3] Klein⸗Median⸗Konzeptft . 348 16½ 22 
] Groß⸗Median⸗Konzettt . 61 17 23 
5] Klein⸗Regal⸗ Konzept 115 192 24 
6] Groß -Regal⸗Konzepft 14 19 26 
71 Smperial- Konzept... .2 17 21½ 29 
8J Klein⸗Kanzlei h 685 13½ 17 
9] Groß⸗Kanzlei . meer? 15 15 18½ 
101 Klein⸗Median⸗ Kanzlei 2 16½ 22 
11] Poſtpapier Kleinformat. 8 13 ½ 17 
12J Packpapier Klein 73 18½ 24 
134 Packpapier Groß 76 21 30 
144 Kouvert⸗Pa pier 39 15 W % 
15] Fließ- Papier.. 10 15 | 18½¼ 


Die näheren Lieferungsbedingniſſe konnen bei dem Oekonomate 
det k. k. Finanz» Landes. Direkzion in Krakau (Aeratialgebäude am 
Stradom Konſ.⸗Nro. 9) in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, den 11. September 1862. 


Obwieszezenie. ( 


Nr. 14242. W celu zabezpieczenia dostawy papieru w ga- 
tunkach nizej wymienionych dla uzytku e. k. krajowej dyrekeyi 
skarbowej w Krakowie i podufadaych urzedéw i organdw na rok 
administracyjay 1863 rezpisuje sie publiezng lieytacye za pomoca 
olert pisemny ch. 

Oferty te zawieraé maja pröby po 4 arkusze 2 kazdego ga- 
tunku papieru, kiörego dostawe przedsiebierea ohjaé zamierza, po- 
tem wadyum wynoszace 5% ogölnej warloßei zamierzonej dostawy, 
lub wykaz, ze takowe wadyum w e. k. kasie zlozone zostalo, 
winne bye nalezycie podpisaue, opieezetowane i najdalej do 3. paz- 
dziernika 31862 r. podane do prezydyum e. k. krajowej dyrekeyi 
skarbowej w Krakowie, pod napisem: Oferta w celu objecia do- 
stawy papiera na rok administracyjny 1863. 

Dostawa papieru tyozy sie nastepnych gatunköw: 


U Domnie- 
mana Formatu 

8 ilose | 
2. Nazwa gatunku papieru maszy no- 
g wego diugose |szerokose 
5 Ä 
3 papieru 2 

1 1yYyũ 2 | Vie den, cali 
1] Konceptowy w malym formacie . | 1764 | 13½ 17 
2 5 w duzym 5 1092 15 18½ 
3 7 medyan maly.. . . 348 161, 22 
4 5 5 duz yx 61 17 23 
5 5 regalowy maly . . 115 181), 24 
6 = 5 duzy 14 19 26 
7 8 imperyaſow y 17 21½ 29 
8 Kancelaryjny w malym formacie 685 13½ 17 
9 5 w duzym formacie 15 15 181), 
10 5 medyan maly . . 2 16½ 22 
11| Poeztowy may 8 13½ 17 
12] Do opakowania w malym formacie 73 18½ 24 
13 5 w duzym formacie. 76 21 30 
148 Do kuwertöw . . oo 200. 39 15 18½ 
* Bibalowy. . . Tuer 10 15 18½ 


Blizsze szezegöly warunkéw licytaeyjnyeh moga bye przej- 
rzane w zwykliych godzinach urzedowych w kancelaryi e. k. eko- 
nomatu krajowego (w dolnej czesci domu rzadowego na Stradomiu 
pod l. 9.) 

Z c. k. dyrekeyi krajowej skarbu. 

Kraköw, dnia 11. wrzesnia 1862. 


(1645) E dir t. 68) 


Nro. 21470. Vom Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der von Josef Zier- 
kieviez gegen Klementine Hankiewicz erſtegten Wechſelforderung von 
400 fl. öſt. W. ſammt / Zinſen vom 1. Juli 1859, der Gerichts⸗ 
koſten pr. 4 fl. 23 kr. öſt. W. und der bereits mit 5 fl. 25 kr. öft. 
T und gegenwärtig auf 11 fl. 60 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exeku⸗ 
zionskoſten die exekutive Feilbiethung des der Schuldnerin Fr. Kle- 
mentine Hankiewiez geb. Pawlikowska nach ihrer Schweſter Emilie 
Paulikowska zugefallenen ½ Theiles der auf dem Gute Szezerzee 
oder Szezerezyk Dom. 198. p 299. v. 18. en. haftenden Summe pr. 
5700 fl. KM. ſ. N. G., welcher Theil mittlerweile wie Dom. 198. 
Pag. 301. n. 22, on. auf den Felix Sroczynski übergangen iſt, be⸗ 
williget, und die Lizitazion in den auf den 24. Oktober, 21. Novem- 
ber und 19. Dezember 1862 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten Ter— 
minen unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben und abgehalten 
werden wird. 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der Nennwerth des dritten Theiles 
der Summe 5700 fl. angenommen. 

2) Vor Beginn der Lizltazion hat jeder Kaufluſtige den zehnten 
Theil dieſes Nennwerthes, das iſt pr. 5700 fl. KM. als Vadium entweder 
im baaren Gelde oder in gal. ⸗ſtändiſchen Pfandbriefen und Staats— 
ſchuld verſchreibungen nach dem letzten Lemberger Kurſe zu Handen der 
Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen, welcher dem Erſteher in den 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen aber nach beendigter Lizitazion 
zurückgeſtellt werden wird. 5 

3) Der Käufer wird verpflichtet ſein, binnen 14 Tagen nach der 
erfolgten Zuſtellung des Beſcheides über die rechtskräftig gewordene 
Genehmigung des Lizitazionsaktes den ganzen gebothenen Kaufſchilling 
an das gerichtliche Verwabrungsamt abzuführen. Sollte jedoch der 
Exekuzionsführer ſelbſt Meiſtbiethender bleiben, ſo wird ihm freiſtehen, 
ſeine liquide Forderung ſ. N. G. in Abſchlag zu bringen, mit ſolcher 
einen entſprechenden Theil des Anbothes zu kompenſiren, und nur den 
Reſt des Anbothes fo wie eine förmliche Quittung über die in Ab- 
ſchlag gebrachte Summe gerichtlich zu erlegen. 

4) Sobald der Erſteher die vorangehende 3te Bedingung erfüllt 
haben wird, erhält er das Eigenthumsdektet zu dem erſtandenen drit: 
ten Theile der Summe 5700 fl. KM. ſ. N. G.; die darauf haftenden 
Laſten werden gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 


5) Sollte der Käufer der Zten Lizitazionsbedingung nicht Ges 
nüge leiſten, ſo wird dieſer Antheil über Einſchreiten eines der In⸗ 
tereſſenten auf Gefahr und Koſten des Käufers auch unter dem Aus⸗ 
rufspreiſe oder auch unter dem Beſtbothe des erſten Käufers in einem 
einzigen Termine hintangegeben werden. 

6) Wenn die zu veräußernde Summe in den erſten drei Termis 
nen nicht um den Ausrufspreis verkauft wird, fo wird zur Vorſchla⸗ 
gung erleichternder Bedingniſſe ein Termin auf den 19ten Dezember 
1862 4 Uhr Nachmittags anberaumt, zu welcher alle Gläubiger mit 
dem Beiſatze vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden dem Gut— 
achten der Erſcheinenden und ſich erklärenden, wenn es auch nur Einer 
fein ſollte, für beitretend werden angeſehen werden, wornach die feil— 
gebotene Summe in einem Termine auch unter dem Ausrufspreiſe hint— 
angegeben werden wird. 

7) Von der Richtigkeit und Einbringlichkeit dieſer Summe, für 
welche keine Gewähr geleiſtet wird, ſo wie von den darauf haftenden 
Laſten oder geleiſteten Abſchlagszahlungen können ſich die Kaufluſtigen 
in der k. Landtafel und aus der gerichtlichen Regiſtratur beziehungs— 
weiſe 198. p. 290. und 291. v. 4. ext. die Ueberzeugung verſchaffen. 

Hievon wird Fr. Maria de Manasterskie Janocha, Hr. Johann 
Zölkiewski, der minderjahrige Kasimir Pawlikowski durch deſſen Vor⸗ 
mund Andreas Sierpiiski, Fischel Spissbach, Abraham Berger, die 
k. k. Finanz⸗Prokurarur Namens des hohen Aerars, endlich die dem 
Wohnorte nach unbekannte Julie de Manasterskie Janocha und alle jene 
Tabulargläubiger, welche mittlerweile durch die bücherliche Rangordnung 
ein Pfandrecht erworben haben ſollten, oder denen dieſer Beſcheid über 
die Lizitazions ausſchreibung aus was immer für einer Urfache nicht 
zugeſtellt werden könnte, durch den unter Einem in der Perſon des 
Landesadvokaten Dr. Rechen mit Subjtituirung des Landes⸗Advokaten 
Dr. Mahl beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes: als Handelsgerichtes. 

Lemberg, am 28. Auguſt 1862. 


(1632) Offerten ⸗Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nr. 16481. Am 27. Oktober 1862 um 9 Uhr Vormittags wird 
bei der Czernowitzer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion die Eröffnung 
der Offerten zum Erkauf von 400 Zentner und von 130 Zentner 
kalzionirter Holzpotaſche ſtattfinden. 
Die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht, u. zw. von 400 Zentner 
2 


984 


in den Magazinen zu Solka und Fürstenthal und von 130 Zentner 
in dem Magazine zu Caudin. 

Die Anbothe find auf jedes Quantum abgeſondert zu ſtellen, 
das erſtandene Quantum binnen 30 Tagen nach der Beſtätigung zu 
bezahlen und zu übernehmen. 

Die Offerten ſind mit dem Vadium à 1 fl. pr. Zentner im Baa⸗ 
ren oder in Staatspapieren nach dem Kurſe zu belegen. 

Die Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent allen Lizita⸗ 
zionsbedingniſſen unterztehe enthalten, mit dem beſagten Angelde be- 
lest fein, und es iſt darin der für Einen Netto Wiener⸗Zentner an« 
gebotene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze zu erkaufende 
Quantum berechnet werden ſoll, in Ziffern als auch in Buchſtaben 
auszudrücken. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der Czernowitzer 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 10. September 1862. 


Don iesienie o lieytacyi za pomoea ofert. 

Nr. 16481. Dnia 27. pazdziernika 1862 o godzinie 9tej przed 
poludniem rozpoeznie sie W Czerniowieckiej c. k. finansowej dy- 
rekeyi powiatowej otwieranie ofert celem nabyeia 400 cetnarôw i 
130 cetnaröw kaleyonowanego potazu. 

Oddenie tego potazu nastapi, jako to: 400 cetnardw w maga- 
zynach w Solce i Fürstenthalu a 300 cetnardw w magazynach 
w Czudynie. 

Deklaracye maja opiewad na kazda ilosé osobno, a uzyskana 
ilosé ma bye w eiagu 30 dui po poiwierdzeniu zapfacona i ode- 
brana. Oferty maja bye zaopatrzone w wadyum po 1 fr. od ka- 
2dego cetnara a to w gotöwce albo papierach rzadowych wedlug 
kursu. 

Oferty musza zawierat oSwiadezenie, Ze oferent poddaje sie 
wszystkim warunkom lieytacyjnym, niemniej zaopatrzone byc musza 
w powyZej przytoczone wadyum i kwota ofiarowana za jeden wie- 
deüski cetnar, wedtug ktörej kwota kupua za cala nabyé sie ma- 
jaca ilosé powinna byé obliczona, musi byé wyrazona w ceyfrach i 
literach. . 

Inne warunki lieytacyjne moga byé przejrzane w Üzeraio- 
wieckiej finansowej dyrekeyi powiatowej. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi powiatowej. 

Czerniowee, dnia 10, wrzesnia 1862. 


(1646) E d / k t. (1) 

Nr. 3798. C. k. sad powiatowy w Stryju zawiadamia niniej- 
szem 2 nazwiska i miejsca pobytu niewiadomych spadkobiercdw S. p. 
Salomei Jaworskiej o pozwie p. Mareina Jaworskiego wzgledem od- 
stapienia od egzekueyi dla zaspokojenia sumy 895 ir. 46 kr. m. k. 
2 p. n. na rzecz p. Mikol»ja Kalapuna jako cesyonaryusza p. Leona 
Holdowicza na realnosé pod Nr. domu 7 w Stryju dozwolonej, tu- 
dziez o wykreslenie owej sumy ze stanu biernego tej realnosci pod 
duiem 28. sierpnia 1862 do I. 3798 podanym, w skutek ktörego 
termin do ustuej rozprewy na 29. pazdziernika 1862 o godz. 9ej 
z rana Vyznaczony i masie zapozwane) tejze Salomei Jaworskiej p. 
adw. dr. Fruchtmann za kurstora nadanym zostal. Upomina sie 
zatem nie wiadomych jej spadkobiereow, aby na tym terminie albe 
sami stareli, albo dokumenta potrzebne kuratorowi dereczyli, lub 
tez innego obrodce sobie obrali i sadowi oznajmili, w razie bo- 
wiem przeciwnym skutki zaniedbania sami sobie przypisaé by mu- 
sieli. 

Z c, k. sadu powialowego. 

Stryj, dnia 16, wrzesnia 1862. 

(1647) Edikt. (1) 

Nro. 40617. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Alfred Wojczyüski und Kaliksta Wojczyüska mitteljt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Joachim Bernstein sub 
praes. 2. September 1862 Zahl 38524 ein Geſuch um Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme pr. 660 fl. öſt. W. ſ. N. G. Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
unterm 4. September 1862 Zahl 38524 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre Ger 
fahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subſtttui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung derhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. * 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 18. September 1862. 


(1648) Edikt. (51) 

Nro. 40615. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird den 
belangten Alfred und Kaliksta Wojezyüskie mittelſt gegenwärtigen 
Edikles bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Sime Jente Gold- 
berg ein Geſuch sub praes, 16. September 1862 Zahl 40615 wegen 


Zahlung der Wechſelſumme pr. 600 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
18. September 1862 Zahl 40615 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Rechen mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Pleiſfer als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wech⸗ 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 18. September 1862. 


(1630) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 


Nr. 8344. Am 1. und 2. Oktober 1862 wird bei der Stryjer 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zur Verpachtung der nachſtehenden 
Mauthſtazionen auf die Zeit vom 9. November 1862 bis Ende Ok— 
tober 1863 unter den in der gedruckten Lizitazions Kundmachung der 
hohen k. k. Finanz⸗Landes ⸗Direkzion vom 8. Juli 1862 Z. 18738 
enthaltenen Bedingungen die dritte Lizitazion abgehalten werden, und 
zwar einzeln: 

Am 1. Oktober 1862 Vormittags. 


1) Katusz mit dem Ausrufspreiſe von 1840 fl. 

2) Krechowice 15 7 „ 2006 fl. 

3) Stryj Nr. 1 . „8518 fl. 

Ak) Wystowa „ 1 „ 5272 fl. 
Am 1. Oktober 1862 Nachmittags. 

5) Klimiec mit dem Ausrufspreiſe von 1229 fl. 


6) Koziowa * 9 „ 2842 fl. 
7) Synowudazko 1 5 „ 4601 fl. 
8) Rö wnia 1 1 „ 1509 fl. 
Am 2. Oktober 1862 Vormittags. 
9) Stobadka mit dem Ausrufspreiſe von 1000 fl. 
10) Rozwadow 5 A „ 4801 fl. 
11) Liss owice 7 1 „ 44473 fl. 
12) Hoszow 6221 fl. 


Am 2. Oktober 1862 Nachmittags wird die 
obigen Staunen in conereto abgehalten werden. 

Es können auch Anbothe unter dem Ausxufspreiſe gemacht 
werden. 

Es werden auch ſchriftliche verſtegelte, vorſchriftsmäß'g aue ge 
ſtellte Offerten, und zwar ſowohl auf einzelne Stazionen oder mehrere 
in concreto angenommen. Dieſe müffen aber ſpäteſtens bis 9 Ubr 
Vormittags am 1. Oktober 1862 beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks- Direkzion eingebracht werden. 

Die allgemeinen Pachtbedingungen können bei der Bezirks- Dis 
rekzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 20. September 1862. 


Lizitazion auf alle 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 8344. Dnia 1. i 2. pazdziernika 1862 odbedzio sie we. 
k. skarbowej dyrekeyi pon iatowej w Steyju dla wydzierzawienia 
nastepujacych stacyi myta na jeden rok, od J. listopada 1862 za- 
erguszy trzeeia lieytacya pod werunkami w drukowanem oglosze- 
niu lieytacyi ze strony ce. k. skarbowej dyrek cyi krajowej 2 dnia 8. 
lipea 1862 do I. 18738 wydanem zawartemi i to w nastepujacyın 
sposobie pojedydezo: | 

Duia 1. pazdzierniks 1862 przed poludniem. 
1) Kalusz „ cena wywolania 1840 zir. w. a. 


2) Krechowice 5 9 2006 5 
3) Stryj ur 1 05 05 8518 5 
4) Wystowa 5272 7 


Dnia I. pezdziernika 1862 po elde 
5) Klimiec 2 cena wywolania 1229 zir. w. a. 


6) Koziown 5 15 2842 „ 
7) Synowudzko 5 75 4601 „ 5 
8) Röwnia 7 5 1509 155 


Dnia 2. pazdzieruika 1862 przed Doku due 
9) Stoboda 2 cena wywolania 1000 zir. w. a. 


10) Rozwadow 55 5 4801 93 
11) Lissowice 5 4473 „ 
12) Hoszow 6221 A 9 


n 7 

Dnia 2. pazdzieruika 1862 po poludniu odbedzie sie lieytacya 
na wszystkie powyzsze stacye in concreto. 

Mozna take nizej ceny wywolania licytowad, Pisemue opie- 
ezetowane i wediug przepisow wystawione oferty, a mianowicie tak 
na pojedyücze stacye jako tez na dwie lub wiecej in concreto, beda 
jednakze tylko do godziny 9. przed poludniem dnia 1. pakdziernika 
1862 przez bprzelozonego e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
przyjmowane. 

Reszta waruukow dzierzawy mozna We. k. skarbowej dy- 
rekeyi powiatowej przejrzet, 


Stryj, dnia 20. wrzesnia 1862. 


— 


